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217.
HagesneuigkeiLem

Baden .
Karlsruhe , 16 . Sept . Die „Karlsr .

Ztg .
" schreibt : Die in Nr . 207 des „ Badischen

Beobachters " von einem mittleren Beamten
gemachten Mitteilungen über den Entwurf
des neuen Gehaltstarifs und der neuen Ge¬
haltsordnung beruhen , wie uns von zuver¬
lässiger Seite bestätigt wird , zweifellos auf
einer groben Verletzung der Pflicht der Amts¬
verschwiegenheit. Eine amtliche Berichtigung
des Inhalts jener Mitteilungen ist indes nicht
zu erwarten , schon weil die fraglichen Ent¬
wurfsarbeiten und Erörterungen im Schoße
der Regierung zurzeit noch keineswegs abge¬
schlossen sind .

Karlsruhe , 15 . Sept . Das „Gesetzes¬
und Verordnungsblatt " veröffentlicht die neue
Landesbauordnung , welche 177 Paragraphen
umfaßt . Soweit durch dieselbe gegenüber dem
früheren Rechtszustand weitergehende poli¬
zeiliche Beschränkungen eingeführt werden ,
finden diese auf Bauten , die im Zeitpunkte
der Einführung der neuen Bestimmungen schon
bestehen oder vollzugsreif genehmigt sind , keine
Anwendung . Auch die Bauten der öffentlichen
Gemeinschaften und Körperschaften fallen unter
die Bestimmungen der Verordnung . Die
§8 12 —21 behandeln die Wasserversorgung
und Entwässerung der Gebäude und Gebäude¬
grundstücke , die folgenden Paragraphen bis
110 betreffen die Ausführung der Bauten ,
sodann wird die Zuständigkeit der Behörden
und das Bauverfahren geregelt . Bezüglich des
Wohnungswesens wird u . a . bestimmt : Neu¬
gebaute Räume dürfen nicht zu Wohnungen
oder zum längeren Aufenthalt von Menschen
benützt werden , bevor der Bezirks- oder Orts¬
baukontrolleur oder in Gemeinden , die nicht
Sitz eines Baukontrolleurs sind, die Ortsbau¬
kommission oder deren sachverständiges Mit¬
glied auf Antrag des Bauherrn schriftlich be¬
stätigt hat , daß die Räume genügend aus¬
getrocknet sind . Die neue Verordnung tritt mit
dem 1 . November 1907 in Kraft .

Jerrilleton. 26)

Das Geheimnis .
Roman von Tea van Husen .

( Fortsetzung.)

„ Und nun , Fräulein von Hohenstein," fuhrer fort , „ da der Zweck unseres Spazierganges
erfüllt ist , will ich Sie verlassen. Ich glaube ,keines von uns beiden wünscht ein längeres
Zusammensein .

"
„ Ludolf, " rief sie im Tone bittersten

Schmerzes , als er sich von ihr abwandte ,
„ hassen Sie mich nicht so . Es geschah um
Ihrer selbst willen , daß ich nicht schwieg .

"
„ Geben Sie sich keine Mühe , mich das

glauben machen zu wollen, " war seine einzige
Antwort , während er eilig die Schritte nach
dem Vorwerk Gries zurücklenkte .

Konstanze blickte ihm lange schweren und
traurigen Herzens nach , dann folgte sie ihm
langsam . Als sie das Vorwerk vor sich liegen
sah, verließen Ludolf und Wanda eben gemein¬
schaftlich dasselbe . Wanda hatte sich über
seine Abwesenheit nicht gewundert ; ihre Züge
waren ruhiger , ihre Augen Heller als eine
Stunde zuvor . — Auf dem Nachhausewege
brannte Ludolf sein Geheimnis wie Feuer

Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs-
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Karlsruhe , 16 . Sept . Der Engere
Ausschuß der Nationalliberalen Partei
Badens hält am Sonntag den 22 . September ,
nachmittags 3 Uhr in Karlsruhe (Vier Jahres¬
zeiten) eine Sitzung ab . Tagesordnung : Der
allgemeine Parteitag in Wiesbaden ; 2 . die
badischen Landtagsersatzwahlen .

— Postgehilfe Heinrich Jöst in Durlach
wurde zum Postassistenten ernannt .

p Mannheim , 16 . Sept . In Anwesen¬
heit des Erbgroßherzogs nahm heute die
Hauptversammlung des Gesamtver¬
eins der deutschen Geschichts - und
Altert umsvereine ihren Anfang . Erschienen
sind 150 Delegierte . Der Vorsitzende des Ge¬
samtvereins , Geh . Archivrat vr . Balleu - Berlin
eröffnete die Sitzung , worauf der Erbgroß¬
herzog die Versammlung begrüßte und den
Teilnehmern in der Jubiläumsstadt Mannheim
fröhlicheTage wünschte . Es folgten Begrüßungs¬
ansprachen des Vertreters des Unterrichts¬
ministeriums , Geh . Oberreg . -Rat vr . Böhm ,
und des Vertreters der Stadt , Bürgermeister
Martin . Geh. Rat Professor Willet , Ober¬
bibliothekar der Heidelberger Universität , sprach
sodann über „ Humanismus in deer Pfalz " .

T Mannheim , 16 . Sept . Gestern wurde
die Pauluskirche in Wald Hof eingeweiht .
— Das Automobil eines hiesigen Bankiers
überrannte eine Droschke . Der Kutscher, sowie
ein Fahrgast — ein Herr aus Bremen —
wurden aus der Droschke geschleudert. Ersterer
wurde leicht verletzt , während letzterer mit
inneren Verletzungen bewußtlos ins Kranken¬
haus verbracht wurde . Schuld an dem Unglück
trifft den Chauffeur , der zu rasch über die
Straßenkreuzung fuhr . — Ein jugendlicher
Defraudant wurde hier verhaftet , der feinem
Arbeitgeber in Hamburg 800 Mk. unterschlug
und flüchtig ging . — Kautionsschwin¬
deleien beging der Schreibgehilfe Georg
Valentin Haas 1 aus Viernheim .

Vom Bodensee , 16 . Sept . In der
stillen Bucht von Manzell wird es nun bald
Leben geben. Graf Zeppelin wird in Kürze
die Probefahrten mit seinem lenkbaren
Luftschiff beginnen .

auf Herz und Lippen ; nur sein Konstanze ge¬
gebenes Wort hielt ihn zurück , Wanda jetzt
schon alles zu gestehen . Doch er mußte bis
morgen warten , um ihr dann zu sagen , daß
er bei ihr den Spion gespielt habe ; aber nur
in der Tat , nicht mit Kopf und Herzen . Nie
war sein Blick so zärtlich , so vertrauend ge¬
wesen, nie hatte er Wanda so leidenschaftlich
geliebt, wie an jenem Nachmittag , als sie dem
Vorwerk Gries den Rücken kehrten.

1 * **
Eine wilde, stürmische Nacht ! Wie ganz

anders als die vergangene in ihrer stillen,
milden Pracht ! Zerrissene Wolken jagten über
den Mond hinweg , der Wind ächzte und stöhnte
in den entblätterten Bäumen und von Zeit
zu Zeit fielen heftige Regengüsse. In einen
dicken Mantel gehüllt , und zum Teil von den
verschlungenen Zweigen des Buschwerkes ge¬
schützt, ging Ludolf von Behringen in bitterem
Zorn auf und ab , nicht auf Konstanze allein
war er wütend , sondern auch auf sicht selbst .
Er begriff nicht , daß er sie angehört und ihrem
Wunsche gefolgt war . Auf seinem einsamen
Wege nach Mellwitz und hier auf seiner Nacht¬
wache waren ihm allerlei bisher unbeachtete
kleine Episoden eingefallen , die ihm zum ersten
Male verrieten , daß Konstanze ihn liebte . Er
hatte noch nie den Gedanken gehabt . — Früher ,

Vom Bodensee , 16 . Sept . Wegen Ver¬
dachts , den Mord in Güttingen am Bodensee
an dem alten Privatier Raetzer begangen
zu haben , wurde in seinem Heimatort Phielle ,Kanton Neuenburg , der Zahnarzt Theodor
Meier von Zürich und wegen Verdachts der
Beihilfe dessen angeblicheHaushälterinJosephine
Zapf von Tettnang (Württ . ) verhaftet .

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . Sept . Der „ Staatsanzeiger "

meldet : Der Kaiser und König gewährte dem
Minister des königlichen Hauses von Wedel
unter Belastung des Ranges als Staats¬
minister und Verleihung der Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden die nachgesuchte Ent¬
lassung aus dem königlichen Dienste zum
1 . Oktober und beauftragte mit der Ver¬
waltung des Haus Ministeriums bis auf
weiteres den Oberhof - und Hausmarschall
Grafen zu Eulenburg .

Berlin , 16 . Sept . Die Belohnung für
die Ergreifung der Urheber des Straus¬
berger Eisenbahnunglücks wurde von
2000 auf 5000 Mark erhöht .

Berlin , 14 . Sept . Einer Blättermeldung
zufolge beabsichtigt der bekannte Verleger
August Scherl eine große, über ganz Deutsch¬
land sich erstreckende Leihbibliothek zu
errichten . Die Bücher sollen durch Boten ins
Haus gebracht und je nach Vereinbarung ab¬
geholt werden . Selbst die kleinsten Orte sollen
in das Verleihgebiet einbezogen werden .

Berlin , 16 . Sept . Mit der Ueberschrift
„ 6 Millionen Defraudation " macht der
Staatsanwalt von Arnheim (Niederlande )
bekannt , daß nach Unterschlagung von 140000
holländischen Gulden der Direktor des Bank¬
geschäfts Pfliester u . Cie . , Coenraad Constant
Linker , alias Schmitt , aus Arnheim geflüchtet
ist . Er ist 54 Jahre alt . Nach ergänzenden
Mitteilungen des hiesigen niederländischen
Geschäftsträgers beträgt die unterschlagene
Summe etwa 6 Millionen Mark . Es steht
fest , daß Linker in Begleitung eines jungen
Mannes bis zum 9 . d . . M . in einem hiesigen
Hotel gewohnt hat . Er hat das Hotel , in
das er nur mit einer Handta sche versehen,

,
bevor Wanda nach Deubitz kam , hatte er

! Konstanze sehr gern gehabt und würde sie
^ vielleicht mit der Zeit auch geliebt haben ;
doch von der Stunde an , in welcher er zum

Gersten Male in Wandas liebliches Gesicht
flickte , erstand in seinem Innern ein Gefühl ,
! das ihm bis dahin vollkommen fremd gewesen
war , und als er sich Konstanze zur Freundin
erwählte , tat er dies nur , weil sie Wandas
Freundin war .

Jetzt aber fiel es ihm wie Schuppen von
l den Augen , und klar stand das Motiv vor
ihm , welches Konstanze getrieben hatte , Wanda

ffo schändlich zu verleumden .
> Plötzlich blieb er stehen und blickte nach
^ dem Hause hin , welches sein Teuerstes um¬
schloß . „ Sie läßt es sich nicht träumen , daß

: ich jetzt hier stehe, "
sprach er zu sich selbst.

! „ Wird sie mir Vorwürfe machen, wenn ich es
ihr erzähle , und ihr sage, daß ich nur gekommen
bin , um ihren Frieden zu schützen? Die end¬

lose Stunde muß doch bald vorüber sein ! "
j Sie war in der Tat vorüber , eben tönten
. von dem fernen Kirchturm herab zwölf Helle
^ Glockenschläge . „ Gott sei Dank ! " rang es sich
! aus seiner Brust , „ ich habe mein Wort gelöstund meine Zeit ausgehalten , eine gerechte
, Strafe für meine unsinnige Zustimmung , nun
vorwärts , nach Mellwitz zurück ! " Und leichten



eingekehrt war , mit der Angabe verlassen,
nach Köln fahren zu wollen . Sein Gepäck
habe er auf dem Bahnhof Friedrichstraße
stehen. Ob und wohin er abgereist ist , steht
jedoch dahin . Auf die Ergreifung ist eine

sehr hohe Belohnung in Aussicht gestellt worden .
— Die Berl . Korr , meldet : In den letzten

Monaten sind in verschiedenen Städten Deutsch¬
lands , wie München , Mannheim , Koblenz,
Bonn , Halle , Leipzig , Berlin , Braunschweig ,
falsche Reichskassenscheine von 1882
über 20 ^ verbreitet . Die Scheine sind litho¬
graphisch hergestellt und zeigen dunklen Druck.
Bisher ist es nicht gelungen , die Fälscher aus¬
findig zu machen ; auf ihre Ergreifung ist von
der Reichsschuldenverwaltung eine Belohnung
von 1000 ausgesetzt.

* Hamburg , 16 . Sept . Die Apparate
der hiesigen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung zeichneten am 15 . Sept . abends
zwei ziemlich heftige Fernbeben , deren
Herd in einer Entfernung von vielleicht
2500 Kilometern von hier sich befindet , auf.
Das erste Beben begann bald nach 7 Uhr,
die Hauptbewegung gegen 7 Uhr 9 Min . ; der
stärkste Stoß erfolgte kurz nach 7 Uhr 12 Min .
mit einem Ausschlage von 17 Millimetern
und endete gegen 7 Uhr 45 Min . abends .
Ein zweites Beben begann gegen 8 Uhr
32 Min . , die Hauptbewegung kurz vor 8 Uhr
38 Min ., der stärkste Stoß erfolgte um 8 Uhr
41 Min . mit einem Ausschlage von 8 Milli¬
metern und endete kurz nach 9 Uhr abends .

* Braunschweig , 17 . Sept . Der Bau¬
arbeiterstreik ist beendet . Die Arbeiter
nahmen die Arbeit bedingungslos wieder auf .

* Essen , 17 . Sept . Der Arbeiter Hutzer
erstach seine Frau , weil sie ihm kein Geld

zu Branntwein geben wollte .
Köln , 14 . Sept . Zu Ehren des nach

21 jähriger Amtstätigkeit aus seinem Amt
scheidenden Oberbürgermeisters Becker
fand am Samstag abend im Gürzenichsaal
ein Festmahl statt , an dem über 500 Bürger
der Stadt , Beigeordnete , Stadtverordnete ,
städt . Beamte und Arbeiter , sowie die Spitzen
der Behörden und der Geistlichkeit teilnahmen .
Oberpräsident Frhr . v . Schorlemer teilte mit ,
daß der Kaiser Excellenz Becker aus beson¬
derem Vertrauen auf Lebenszeit ins Herren¬
haus berufen habe .

* München - Gladbach , 17 . Sept . Der
Anstreicher Kn epp er , der im August seinen
15jährigen Sohn und seine 5jährige Tochter
bei Oberkassel im Rhein zu ertränken versuchte,
wurde seitdem flüchtig und ist nun in Rheydt
verhaftet worden .

* Halberstadt , 16 . Sept . Jn Wiedlah
erschlug der Blitz am Samstag drei auf dem
Felde beschäftigte Arbeiter . Jn Gröningen

bei Halberstadt wurde ein Schüler , der unter
einem Baum Zuflucht gesucht hatte , vom Blitz
getroffen und getötet .

* Dresden , 16 . Sept . Heute vormittag
wurde im Ausstellungspalast die 79 . Ver¬
sammlung der deutsch enNatur forsch er
und Aerzte eröffnet , zu der gegen 2000 Ge¬
lehrte erschienen sind. Die Regierungen sämt-
licker Bundesstaaten , das Reichsgesundheitsamt
und wissenschaftliche Vereinigungen haben
Delegierte entsandt . Unter den Anwesenden
befanden sich sämtlichesächsischen Staatsminister ,
die Präsidenten der beiden Kammern des
Landtages , Oberbürgermeister Beutler , sowie
Abgeordnete der hiesigen wissenschaftlichen
Vereinigungen Md Hochschulen . Der erste
Geschäftsführer der Versammlung , Geheimer
Hofrat Ritter v . Meyer , begrüßte die Teil¬
nehmer und wies auf die wirksame Förderung
hin , die die Wissenschaft von jeher durch das
königliche Haus und die Regierung erfahren
habe . Dann begrüßte Staatsminister v . Schlieben
namens der Regierung und Oberbürgermeister
Beutler namens der Bürgerschaft die Ver¬
sammlung . Nach weiteren Begrüßungs¬
ansprachen erwiderte der erste Vorsitzende
Prof . vr . Naunyn aus Baden -Baden und ge¬
dachte der im letzten Jahre verstorbenen
wissenschaftlichen Kapazitäten . Hierauf folgten
wissenschaftliche Vorträge .

* Leipzig , 16 . Sept . Ein bedeutender
Einbruchsdiebstahl ist in der Niederlage
der Rauchwarenfirma Schmidt u . Sohn ver¬
übt worden ; es wurden dabei Waren im
Wert von ca . 23 000 Mk . entwendet .

* Trier , 17 . Sept . Ein Trompeter
und ein Sergeant des 8 . Feldartillerie -

Regiments in Saarbrücken wurden unter
dem Verdachte , in die Schiwara - Affaire
verwickelt zu sein , im Manöver verhaftet .

München , 14 . Sept . Gleichwie bei dem
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten ,
Eisenbahnzentralwerkstättenarbeiter Roßh aup -
ter , war bei dem „ liberalen " Pfarrer Gran¬
dinger die Ausübung des Mandates von der
Erlaubnis der Vorgesetzten Behörde , d . h . der
Urlaubserteilung , bezw . Anstellung eines
Pfarrvertreters , abhängig . Roßhaupter hat ,
wie gemeldet , vom Verkehrsministerium den
erbetenen Urlaub erhalten und auch Erzbischof
Abert von Bamberg hat sich nicht weniger
liberal erwiesen , indem er jetzt einen Stell¬
vertreter für Grandinger ernannt hat .

* München , 16 . Sept . Wie die „ Neuest.
Nachr .

" melden , ist der Vatermörder
Schaffold , der auch einen Mord an einem
Gutsbesitzer begangen hat und seit dem
8 . August flüchtig war , gestern in Schongau
verhaftet worden ; der Täter ist anscheinend
geistesgestört .

* Landau , 16 . Sept . Zwischen Otters -—,
heim und Knittelsheim wurden von un¬
bekannten Tätern fünf scharfe Schüsse auf
einen Wagen heute nacht abgefeuert , in welchem
Kirchweihbesucher heimfuhren . Der Buchhalter
Katzenbühler von Offenbach wurde getötet .
Einem anderen Insassen drang ein Schuß in
den Kopf.

j Landau ( Pfalz ) , 16 . Sept . In Einöd
bei Zweibrücken gab der Ackerer Hafner bei

^ der Hochzeitsfeier eines Gutsverwalters , als

^ die Brautkutsche vorüberfuhr , einen Freuden -^
^schuß ab . Die Schrotflinte riß auseinander .

'

^ Dabei wurde der 15jährige Bruder des Bräu¬
tigams getötet und 2 Brautjungfern , Schwe¬

rtern , schwer verletzt. Der unglückliche Schütze
' verübte Selbstmord .
^

* Straßburg i . E . , 16 . Sept . 450
Maurer , Bauhandwerker und Hilfs¬
arbeiter sind heute in den Ausstand ge-

^ treten . Eine allgemeine Aussperrung im Bau¬
gewerbe steht anscheinend bevor .

Oesterreichische Monarchie.
* Budapest , 17 . Sept . Der Verpflegungs¬

beamte des Karolinen -Spitals in Klausenburg ,
Litwai , wurde wegen Betrügereien entlassen.
Die Sache kam in den Lokalblättern und am
andern Tage fand man Litwai , seine Frau
und seine 2 Töchter erhängt in der Wohnung .

Schweiz .
* Luzern , 16 . Sept . Bei dem hier ver¬

hafteten Kassenboten Bartsch aus
Berlin wurde noch der größte Teil des unter¬
schlagenen Geldes gefunden .

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Eine gefährliche

Luftballon fahrt unternahmen in Paris
2 Damen , Frau Carton , eine erprobte Luft¬
schifferin , und Frau Silberer , die Gemahlin
des Vorsitzenden des österreichischen Luft-

schisferklubs . Sie stiegen von St . Cloud aus
auf und kamen in ein gewaltiges Gewitter ,
das sich über Paris entlud . Der Ballon ent¬
schwand alsbald den Augen der Beobachter
und verlor sich in den schwarzen Gewitter¬
wolken . Er hatte sich jedoch ungefährdet in
eine Höhe von 1200 w erheben können , sodaß
er sich über dem Gewitter befand , und so lief
die Luftreise noch gut ab . Die beiden Damen
landeten abends 10 Uhr ohne Unfall in

Montfort - l 'Amaury , werden sich ihrer Fahrt
aber wohl noch lange erinnern .

Gpa«ie«.
* Madrid , 17 . Sept . Der Carlisten -

General Marquis Vallecerrato , Ad¬

jutant des Prätendenten Don Carlos , hat sich
gestern erschossen .

Italien .
Rom , 16 . Sept . Die Enzyklika , welche

der „Osservatore Romano " heute abend ver-

Schrittes eilte er über das unter seinem Fuß
knisternde Unterholz hin . Der nächste Weg
nach Mellwitz führte nicht über die große
Landstraße , sondern durch das Tal , in dem
er , Konstanze und Gertrud , Wanda zum ersten
Mal begrüßt hatten . Diesen Weg schlug er
ein . Er trat aus dem kleinen Gehölz hinaus ,
sprang über ein niedriges , eisernes Gitter und
eilte hinunter in das Tal . Hier war es sehr
dunkel, aber er kannte jede Wendung , jeden
Stein , jeden Baum , denn wie oft war er mit
Wanda durch dies Tal gewandert ! Eilenden
Schrittes ging er weiter , als der Regen ,
welcher vor einer halben Stunde aufgehört
hatte , von neuem in heftigen Strömen nieder¬

zufallen begann . Er trat an die Seite , bückte

sich unter die tief herabhängenden Zweige
einer Eiche , um das schlimmste dort abzu¬
warten . Da schollen plötzlich nahende Schritte
und Stimmen an sein Ohr , „ das böse Ge¬
wissen macht uns alle zu Feiglingen, " dachte
er , zog sich dabei aber noch tiefer in den

Schatten zurück . „Andere Male ist es mir

ganz gleichgültig , wem ich hier begegnen mag ,
heute aber verstecke und verkrieche ich mich
zwischen dem dichtesten Gesträuche, als wenn
ich ein Wilddieb wäre .

"
Die Schritte kamen näher und jetzt gingen

zwei durchnäßte Gestalten an seinem Versteck
vorüber , so dicht , daß er sie hätte ergreifen
kennen . Sie sprachen leise nnd ernst mit ein¬

ander , des strömenden Regens nicht achtend,
und waren seinen Blicken schnell wieder ent¬
schwunden. Kraftlos auf dem nassen Boden
kauernd , mit den Händen krampfhaft den
Stamm der Eiche umfassend , mit namen¬
losem Schrecken in die dunkle Nacht hinein¬
starrend , ließen sie ihn hinter sich . Was war
es , das ihn plötzlich wie ein vernichtender
Schlag getroffen hatte ? Er wußte es selbst
kaum , denn es war unmöglich , daß eine jener
Gestalten es gewesen, die er über alles liebte,
daß eine jener Stimmen die gewesen, die ihm
so teuer war — nein , es konnte nicht mög¬
lich sein. Warum aber dann wankte er wie
ein Betrunkener nach Deubitz zurück ?

Bis auf die Haut durchnäßt , vom Sturm
gepeitscht, lief er bis an den Eingang in das
Tal zurück und blieb am Fuße des Abhanges ,
welcher zu dem Park hinaufführte , stehen.
War es ihr Geist, der ihm an dem einsamen
Orte erschien ? Nein , kein Geist — ihr lebendig
Fleisch und Blut war es , das er vor sich sah.
Gerade über sich sah er sie stehen, die dunkle
Gestalt , welche sich deutlich von dem grauen
Himmel abhob — nur zu deutlich sah und er¬
kannte er sie . Schon an ihrem Schritt , sowie
an ihrer Stimme hatte er sie erkannt , aber
viel vertrauter noch war ihm die Art , in der
sie ihre Hand jetzt zärtlich auf des Fremden
Schulter legte.

Es gibt Zeiten , wo nach einem furchtbaren

Schlag plötzlich eine unnatürliche Ruhe über uns
kommt . So war es jetzt bei Ludolf . Von den
Bäumen verdeckt , blieb er stehen, bis das Paar
das Gitter erreicht hatte und Wanda , ihren
Begleiter zurücklassend , dem Hause zueilte .
Dann erst trat Ludolf aus dem Versteck her¬
vor und erstieg mit aufeinandergepreßten Zähnen
und zornigen Augen die Anhöhe . Oben an¬
gelangt , sah er durch Nacht und Regen hin¬
durch die matten Umrisse des Fremden , welcher
noch an dem Gitter lehnte und in dem Moment
hätte er viel darum gegeben, hätte er irgend
welche Waffe in der Hand gehabt . Doch rasch
wieder verflog dieses Verlangen . Was lag an
dem Manne ? Sie war es , die ihn hintergangen ,
die ihn betrogen hatte ; also war auch sie es , tue

er zur Rechenschaft ziehen mußte . Von dem

Fremden unbemerkt , erreichte er das Gehölz,

dieselbe Stelle , von welcher aus er vor einer

Stunde seine sorglose Wacht gehalten hatte , und

sah nun , wie Wanda durch die kleine Hintertür
in das Haus schlüpfte . Er folgte ihr über

die Holzsplitter und durch das hohe Gras

nach der Tür , die seiner Hand nachgab . Nicht

verschlossen ? Sollte sie noch einmal zurück¬
kehren? Er zögerte einen Moment , dann trat

er in das Haus und eilte den schmalen Gang
entlang , einem matten Scheine nach, den der
Mond , der durch das Fenster eines kleinen,
unmöblierten Zimmers hereinschien, auf den
Steinboden warf . (Fortsetzung folgt .)



öffentlicht , stellt fest , daß der Modernis¬
mus eine große Gefahr für die Kirche bedeute,
und daß es Pflicht des Papstes sei , gegen
ihn Vorkehrungen zu treffen . Die Enzyklika
geht auf den Modernismus ein und zieht den
Schluß , der Modernismus sei zusammengesetzt
aus Ketzereien und führe zu Gottesleugnung .
Der Papst ordnet an , daß der Unterricht in
scholastischer Philosophie und Theologie an
allen Seminaren und katholischen Uni¬
versitäten mit Studiengängen auf positiv theo¬
logischem Gebiet in aufrichtig katholischem
Sinne erteilt werde . Die Modernisten müßten
aus der Leitung des Unterrichts an Semi¬
naren und katholischen Universitäten entfernt
werden . Die Bischöfe wie die Delegierten des
Heiligen Stuhles müßten für die Fernhaltung
der Gläubigen und des Klerus von der mo¬
dernistischen Presse sorgen . In jeder Diözese
ist ein Zensorenkollegium zur Prüfung katho¬
lischer Veröffentlichungen einzusetzen . Ferner
wird das Verbot Leos XIII . bestätigt , daß
Geistliche ohne Erlaubnis des Bischofs Zei¬
tungen redigieren ; die geistlichen Mitarbeiter
von Zeitungen sind zu überwachen . Den Geist¬
lichen wird verboten , Kongresse abzuhalten ,
abgesehen von seltenen Ausnahmen . Ferner
wird die Errichtung eines Ueberwachungsrates
in jeder Diözese gegen die Verbreitung mo¬
derner Jrrtümer angeordnet , worüber die
Bischöfe an den Papst zu berichten haben .

Rußland .
— Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus St .
Petersburg über die Ursache des Unfalls
derKaiseryacht „ Standart "

: Im Marine¬
ministerium hat die Havarie des „Standart "

große Aufregung hervorgerufen , weil es nun¬
mehr feststeht , daß sehr wenig gefehlt hätte ,
um eine Kesselexplosion hervorzurufen .
Auf Befehl des Flaggkapitäns Kontreadmiral
Nilow ging die „ Standart " in dem engen,
gefährlichen Fahrwasser mit 12 Knoten Ge¬
schwindigkeit . So heftig rannte sie infolge¬
dessen auf einen Stein auf , daß Maschinen
und Kessel von ihrem Platz gerückt wurden .
Wäre der Stoß etwas mehr seitwärts erfolgt ,
so hätte ein furchtbares Unglück eintreten
müssen . Das erste Leck ist 40 Fuß lang . Die
Hauptschuld trifft den Flaggkapitän Nilow .
Dieser haftet zur See für die Sicherheit der
Person des Zaren , wie der Minister des In¬
nern zu Lande . Wie man sich im Marine¬
ministerium zuflüstert , hat sich der 70 Jahre
alte , erfahrene Lotse Bomquist , der die kaiser¬
liche Dacht zum 20 . mal führte , geweigert ,
die „ Standart " weiter zu führen . Leider ist
nicht bekannt , ob Admiral Nilow dem Zaren
gemeldet hat , daß die Weiterfahrt im Fjord
nach Angabe des Lotsen gefahrvoll sei . Da¬
durch trifft den Admiral Nilow die volle Ver¬

antwortung . Der Lotse Bomquist führt heute
die „ Alexandra " weiter , nachdem er nach dem
Unglück mit lautem Schluchzen dem Zaren zu
Füßen gefallen ist . Der Zar war von der
Unschuld des alten Lotsen , mit dem er schon
als Knabe bei den Fahrten in den Schären
oft geplaudert hatte , überzeugt . Im Marine¬
ministerium schätzt man die Kosten der Hebung
der „ Standart "

, ohne mit der zerstörenden
Wirkung der bald beginnenden Herbststürme
zu rechnen, auf etwa 2 Mill . Rubel . Sach¬
verständige bezweifeln indessen die
Möglichkeit derRettu .ng des Schisses .

* Petersburg , 16 . Sept . Die Arbeiten
zur Hebung der gestrandeten Dacht
nehmen schnellen Fortgang . Durch die Tätig¬
keit der Pumpen hat sich die Wassermenge
im Innern des Schiffsraums vermindert .
Die Dacht nimmt jetzt eine weniger seitliche
Lage ein und der Bug hat sich gehoben.

* Odessa , 16 . Sept . Die an die Poli¬
zei gerichteten Befehle , die der neue
Stadthauptmann am 11 . v . M . in Betreff
der Straßenunruhen erlassen hat , haben nur
einige Tage beruhigend gewirkt . Heute kam
es gelegentlich der Beerdigung eines am letzten
Freitag getöteten Polizeibeamten wiederum
zu Ruhestörungen . Mitglieder des Verbandes
wahrhaft russischer Leute begingen den ganzen
Tag über Ausschreitungen gegen die jüdische
Bevölkerung . 2 Juden wurden , wie es heißt ,
ermordet und viele verwundet . In der
jüdischen Bevölkerung herrscht große Besorgnis .

Bulgarien .
* Sofia , 16 . Sept . Die hiesigen Festlich¬

keiten aus Anlaß der Anwesenheit des Groß¬
fürsten Wladimir und der russischen
Deputation sind beendet und werden nun
in Plewna und an anderen Stätten der
Erinnerung an den russisch - türkischen Krieg
fortgesetzt . Gestern sind drei Sonderzüge mit
der Großfürstlichen Familie , dem Fürsten
Ferdinand , den russischen und bulgarischen
Offizieren und Würdenträgern nach Plewna
abqeqangen .

Australien .
Sidney , 16 . Sept . Die Stadt Mur -

willumbah ist gestern nacht vollständig
durch Feuer zerstört worden . 4 Banken ,
2 Hotels und 52 andere Holzgebäude brannten
nieder . Der Schaden beträgt 120000 Pfund
Sterling . Verluste an Menschenleben sind
nicht zu verzeichnen.

Verschiedenes .
— Schloß Babelsberg soll als künftige

Sommerresidenz des Kronprinzen¬
paares hergerichtet werden und einen
modernen Umbau erfahren .

— Der „Deutsche Bote " meldet , auch der

Chefredakteur der „ Deutschen Tageszeitung ",
vr . Oertel , habe eine Einladung zum Reichs¬
kanzler nach Norderney erhalten .

— Am Samstag ist in München der
internationale Friedens - Kongreß ge¬
schlossen worden . Für 1909 wurde als Kongreß¬
ort Stockholm bestimmt . Für 1908 wurde die
Entscheidung dem ständigen Bureau überlassen .

— Die Könige als Raucher . Unter
den gekrönten Häuptern scheinen die meisten
durchaus nicht geneigt zu sein , der „Liga
gegen den übertriebenen Tabakgenuß "

, die sich
neuerdings gebildet hat , beizutreten . König
Eduard raucht die erlesensten Cigarren und
verschmäht auch von Zeit zu Zeit nicht, ein

! Pfeifchen hervorragenden Tabaks zu schmauchen.
Leopold II . von Belgien und Carlos von

! Portugal sind hartnäckige Cigarrenraucher und
! brauchen ein gutes Dutzend täglich . Kaiser
! Franz Josef von Oesterreich raucht trotz seines
§ hohen Alters noch die Pfeife . Kaiser Wilhelm
! haben die Aerzte geraten , so wenig wie mög-
s lich zu rauchen , und obwohl er eine wunder¬
bare Pfeifensammlung besitzt, zündet er nur
selten eine kleine Cigarette an , die er ge¬
wöhnlich fortwirft , wenn er sie zur Hälfte
geraucht hat . Der Zar raucht dagegen etwa
30 Cigaretten am Tag , und auch König
Alfons gibt der Cigarette den Vorzug , die er
immer in einer mit Gold gefaßten Bernstein¬
spitze raucht ; nur selten gestattet er sich eine
Havanna . König Viktor Emanuel ist wieder
nur ein schwacher Raucher ; 2 Cigaretten am

'
Tag genügen ihm . Und König Oskar von
Schweden ist gänzlich Nichtraucher.

— Die Toilette des Eiffelturms .
Der Eiffelturm bekommt einen neuen Anstrich.
Dreimal schon ist er so verschönert worden ,
im Jahr 1889 , 1893 und zur Weltausstellung
1900 . Sein erstes Kleid war orangefarben ,
sein zweites rot , sein drittes goldgelb . Dies¬
mal wird er nun sogar in 2 Farben prangen .
Die Spitze und die oberen Stockwerke werden
silberfarben erglänzen und der übrige Teil ,
vom Boden bis zur dritten Plattform , wird
eine besondere Mischfarbe aus Rotbraun und
Chromgelb erhalten . Eine Schar von 40 An¬
streichern, die man nur mit dem Glas sehen
kann, wird , an den Querbalken des Turms
hängend , diese Operation ausführen . Die
Arbeiten werden 3 Monate dauern , 15500S
Quadratmeter werden mit Farbe bedeckt und
300 Zentner Farbe dazu gebraucht werden .
Die Kosten betra gen 75000 Mk .

rui- Verkittung ^ örock̂ urcklsile
^

ünä 8ommör-
«ttsei-KHsn eignet sich am besten die Ernährung der
Säuglinge mit „ Kufeke"-Kindermehl . Die darin ent¬
haltenen Eiweißstoffe bilden für die Krankheitsorgane
einen sehr ungünstigen Nährboden , wodurch das Auf¬
treten von Brechdurchfällen hintangehalten wird . Der
Milch zugesetzt , macht es dieselbe leichter verdaulich
und steigert deren Nührgehalt in hohem Maße .

>Amtsverkündigun « sblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche RekamilmachuiMil.
Oroßk . Drostljmnoftum .

Die Feier der Einweihung des neuen Anstaltsgrbäudes
findet Samstag den 21 . September , vormittags 10 Uhr , in
der neuen Turnhalle statt , wozu Eltern und Freunde der Schule
ergebenst emgeladen werden .

Aie Direktion : '
— _

vr . Ma y .

Nutz- und Brennholz- Versteigerung.
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung am
Samstag de« 21. SeptemSer 5 A , vormittags 9 Ahr,

in der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus den Domänen¬
walddistrikten Hohberg , Rittnert und Hundstangen :

2 Eichenabschnitte II . u . III . Kl . , 7 Tannen - und Fichtenstämme
I .—V . Kl . , 4 Tannenabschnitte I . u . III . Kl. , 7 Forlenabschnitte I . u.
II . Kl . , sowie 5 fichtene Baustangen I . Kl .

19 Ster buchenes , 7 Ster eichenes , 17 Ster gemischtes und
28 Ster forlenes und tannenes Scheit - und Rollholz , 18 Ster buchenes
und gemischtes Prügelholz , 140 Stück gemischte Wellen und mehrere
Lose Reishaufen und Schlagraum .

Domänenwaldhüter Volk in Wöschbach und Forstwart Bauer in
Berghausen zeigen das Holz vor .

Bekanntmachung.
Die Weinberge sind vom 14 . d . Mts . ab geschlossen.
Das Begehen derselben , sowie der dazwischen liegenden Aecker

ist nur Dienstags und Freitags erlaubt .
Dur lach den 12 . September 1907.

Das Bürgermeisteramt .

Vergebung von PPästerer-
arbeilen .

Nach Maßgabe der Verordnung
des Gr . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 haben wir die
Umpflasterung der Gebäude auf
dem neuen Betriebswerkstätten¬
bahnhof Karlsruhe mit 16x18x18
ew großen roten Pflastersteinen
aus dem Pfinztal , beiläufig 900 qm ,
in öffentlichem Wettbewerb zu ver¬
geben.

Bedingnisheft , Plan und Arbeits¬
beschrieb liegen während der üb¬
lichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Auer-
straße 11 , 3 . St . , zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsformu¬
lare erhoben werden können. Ver¬
sandt nach auswärts findet nicht

statt . Angebote müssen spätestens
bis zum Eröffnungstermin , Mon¬
tag den 23 . September 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr, verschlossen, porto¬
frei , mit der Aufschrift: „Angebot
auf Pflästererarbeiten für den
neuen Betriebswerkstättenbahnhof
Karlsruhe " versehen, bei uns ein¬
gereicht werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach , 6 . Sept . 1907.

Gr . Bahnbauinspektion.
Marktpreise .

, Kilogr . Schweineschmalz 1( 0 Pf ., Butler
N . 1 .35, 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Lir .- e
tartoffeln Mk. 1 . 10 , SO Kilogr .Heu M . 3 Ol>.
-0 Kilogr . Roggenstrotz Mk. 2 .50. so , .
D nkelstroh Mk. 2 .00 , 4 Ster Buchend : ,
vor das Haus gebracht) 54 Mk. 4 Srer
rannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forleuhoi «
Nk. 44 .

Durlach , 14. Sept . 1gi>7.
Das Bürgermeisteraul, .



^ctwlr -
ngrxe .

Aas beste Deilchettseisenpulver
mit den

schönsten und prächtigsten Geschenken in jedem Haket
ist Kenineeb Veileken -

seiienpulvee LV
L » n » li »L« Kvr " ,

Jeder Käufer ist sicher hochbefriedigt und kauft nichts anderes mehr !
In den meisten Geschäften L 15 Pfg . zu baden .
Vorsicht ! Man achte auf den ges. gesch. Namen „ Goldperle " und den Kaminfeger .

Fabrikant : o » ri <» « nt » er , <»vpp >ujr « >>.
Täglich frische

Kieler Mckliage
empfiehlt

_ Hoflieferant ,_
Eine Partie

neue Mährische Linse»
sind eingetroffen und empfiehlt das
Pfund zu 40 Pf .

Hk . Lloknmsnn ,
_ H auptstraße 50 .

Himbeersaft ,
aus Schwarzwälder Himbeeren
selbst bereitet , das beste zu Li¬
monade , Fruchtsauce und Frucht¬
eis , Flasche Mk . 1 .50 , Flasche
85 Pfg .

Köwen -Apotheke Dririsch
"

Trockenes Anfmerhosz
ist fortwährend zu haben bei

Zimmermeister Frohmüller ,
_ Gartenstraße 9 ._

Wegen Aufgabe
des Fuhrwerks sind
einige Ang -

Hferöe
zu verkaufen . Näheres beim Platz -
m eister Sophienstratze 76 , Karlsr uhe."

Eichenes Talibenholz
zu Zwetschgenwasserfäßlein ist zu
verkaufen Kronenstraße 7 .

Sv Mark Wochenlohn
'

Ich suche zum Vertriebe eines
leicht verkäuflichen Artikels tüchtige ,
redegewandte Personen . Dauernde
Stellung . Offerten unter A . 8 . an
die Expedition d . Bl . _

erteilt , insbesondere Anfängern ,
gründl . Klavier - Unterricht
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
oder gefl . Offerten einreichen unter
Nr . 272

zunr Einstellen von 3— 4 Motor¬
wagen zu mieten gesucht .

Näheres bei
Fritz Schmidt . Hauptstraße 88.

Laden - Gesuch .
In der Hauptstraße wird auf

1 . April 1908 ein Laden mit 1
oder 2 Schaufenstern gesucht .
Schriftliche Offerten unter Nr . 280
an die Expedition dieses Blattes .

Wöblikkirs Zimmer gesicht
von jungem Herrn in der Nähe
des Turmbergs auf 1 . Oktober .
Offerten an die Expedition dieses
Blatt es erbeten unter Nr . 279 .

Eine Zwei -Zimmerwohnung
(parterre ) auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 278
an die Expedition dieses Bl attes .

Möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten

Hauptstraße 8 .

Mer rikrer kchlvei«
ist von heute an fortwährend zu haben bei

Wellveinkeltttei.
Verkaufsstelle : Friedrich Weber ( Hensels Filiale ) , Hauptstr .

I ' KII ' Z Lk ^ . 1533
öuobdinäLi - ei , Papier - unrl 8otireib v̂aren - stsnälung

8 « I » LHer8tr a , geZsuüber äsm d ^iuliusium .

8e !lu ! büek6k' füp slie tn
'
68ig6n i. skk' llNZisIten.

8xsria1itLt :

Uiiitüeds eivKckijlll' tell litzkrmitte!
- > kür S^mnLsium unä L-snsrbssoduls . — . -

4 —

spanische und französische
werden zu den bHIigstsn pnerissn faßweise abgegeben von der

Hauischkn Mrinhaöe
^ ^

^ 18
Bitte zu beachten : Mein Geschäft in llunlsvk
ist »rerr - 8 « korelsr »-ssss l8 , wo auch die
»» ein « »» VllsinV , weiß und rot , per Liter von48 Pfennig an , verkauft werden .

Wer einen Versuch gemacht hat. ist überzeugt , baß man bei mir am besten einkanst.Es empfiehlt sich bestens
Wsrrsrnn Kedkribk ^tren

in Vilsjuiga (Ostgloriien ), 8psnien .

Es ist nicht wahr !
daß ich das

Schirm - und Stockgeschäst, sowie die Drechslerei,
welche mein Vater fast

« in halbes Jahrhundert mit Erfolg geführt ,
aufgebe .

Im Gegenteil:
Ich werde suchen , das Vertrauen , welches mein Vater sich durch

fachgemäße Behandlung aller ihm übertragenen Arbeiten bei den
verehrten Auftraggebern erworben , auch für mich zu erringen .

Reparaturen an Schirmen und Stöcken , Pfeifen u . dergl . , sowie
Ueberziehen von Schirmen binnen einer Stunde .

Zugleich habe ich die Unordnung getroffen , daß wer bei mir die
50 . Reparatur im Betrage von über 50 hat machen lassen , einen
ff . Damen - oder Herrenschirm gi -stis erhält .

Und endlich , um mit einem Teil der aufgestapelten Waren zuräumen , gebe solche zu Fabrikpreisen .
Ergebenst

Mrr . 2 Wcrppenstrcrßs Wr . 2 .

« « » » » » » » » » » »
Amen süßen Apfelwein ,
aus prima saurem Mostobst gekeltert , empfiehlt billigst

Die M !nm8i! k!tkM l^ ! krLlttWWii.

öLü - v . kmrMMelie M

Mitten im krmd. Men
« l . » . SS

empfiehlt
SuvtlIiLnällmg

Brennzwetschgen
kauft jedes Quantum

Arermerei II . Schurhammeiz D
Blumenstraße 13 . ^

Ebendaselbst ist eine bereits neue
Kelter , System Mayfarth , doppelt
wirkend , mit eichenem Biet , zu
verkaufen ._

liingeres MSließkn
zu einem Kinde tagsüber sofort
gesucht

Hauptstraße 87 , 2 St

Fabrik u Lagerräume ,
100 bis 150 gm , wovon 30 bis
40 gm feuersicher , sofort auf
mehrere Jahre zu mieten gesucht .
Gefl . Angebote unter Nr . 266 be-
sorgt die Expedition d . Bl ._
K F Morgen in

q der Ebene nahe
der Stadt , zu verkaufen . Zu er -
fra gen in der Expedition d . Bl .

In neuerbautem Hause Woktke -
straße 13 ist eine schöne Parterre¬
wohnung mit 3 Zimmern und Zu¬
behör sofort oder per 1 . Oktober
zu vermieten . Auskunft erteilt der
Hausmeister , Herr Oswald
Hoffmann , 3 . Stock ._

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten

Gartenstratze 11 , 3 St
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten bei

Andreas Selter , Aue .
Zwei 2-Zimmer -Wohnungen mit

Balkonen sind auf 1 . Oktober zu
vermieten

Grötzingerstr . 2V, 2 St

Gut möbl . Zimmer
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten

Hauptstraße 67 , 2 St . r
Stadt Durlach .

Slandeskuchs -Auszüge .
» «» ore « r

8 . Sept : Frieda Wilhelmirie Luise , Vat .
Heinrich Ludwig Philipp
Frohmüller , Damenschneider .

11. „ Luise Frieda , Vat . Karl Pan¬
kratz , Schreiner .

11 . . Johann Heinrich , Vat . Karl
Wilhelm Weiler , Landwirt . .

12. „ Robert Karl , Vat . August
Weiler , Schlosser .

14 . . Karl und Hermann ( Zwillinge ), ,
Vat . Max Mellen . Fabrik¬
arbeiter .

Gyeschlietzung r
10 . Sept . : Ernst Ewald von Karlsruhe, .

Bankbeamter , und Mina Elise
Marie Witt von hier .

14 . „ Leo Hermann Otro Schenk vorn
Burg , Provinz Sachsen, .
Drechsler , und Lina Wil -
helmine Heydt von hier .
Gest - rd - r» r

12 . Sept . : Hilma Gertrud Rosa , Vat . Ri¬
chard Wilhelm Albert Richter ,
Vizckoachtmcister , 5 ' /, M . a .

16 . „ Franz Wilhelm , Vat . Franz .
Josef Weiß , Bautechniker .

_ 13 ' / , Monate alt ._

Stadt . Kadau-att Mach .
Wasscrwärmc in der Pfinz 14 Gr . 6 .
Wasserwärme im Schwimmbad 16 Gr . 0 .

LorMsirhtlichr Witterung am 18. Sept,.
Wechselnde Bewölkung , trocken , kühl ,
« e»af;i»n. Druckund Verlag , »n « . v « » r . Durlach.
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